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Liebe Mitglieder, liebe Sportfreunde

Ballsportgruppe
Am Montag, 10.1.2011, wollen wir uns
erstmals zum Ballsport in der Halle in
Leun treffen.
Unsere Hallenzeit ist von 19 bis 20 Uhr.

Es wäre schön, wenn ihr Euch schon um
18.45 Uhr in den Umkleideräumen ein-
finden könntet, um vorab noch offen Fra-
gen zu klären. Wir stehen in dieser Ange-

legenheit natürlich auch schon vorher
unter Telefon 27 90 zur Verfügung.
Ich bitte darum, an die erforderlichen
Hallenschuhe zu denken.       Reinhold Koob

selbst Glückshormone und Glücks-
gefühl zu produzieren.
In ein paar Wochen wird der Ball wie-
der rollen, unsere Winterwanderung
mit Schlachtfest wird ohne helfende
Hände nicht gelingen, zwei
Faschingsveranstaltungen erfordern
eine Vielzahl von freiwilligen Arbeits-
stunden und unsere jungen Sportler
brauchen Betreuer, Fahrer, Trainer -
kurzum, wir brauchen Menschen die
mit zum Erfolg der TG beitragen, die
unsere jungen Sportler glücklich
machen, und selbst dadurch Glück
erfahren.
In diesem Sinn, Euch/Ihnen allen
»Glück auf« für das neue Jahr, möge
es Gesundheit und Erfolg bringen
und durch soziales Engagement,
Nächstenliebe und Unterstützung für
die, welche ihrer bedürfen, ein rund-
um glückliches  Jahr 2011 werden.

Herzlichst Euer Walter Staaden

Ein glückliches
Neues Jahr,
viel Glück im
Neuen Jahr …
wie oft wohl
haben wir in
den letzten Ta-
gen solche
GLÜCKwünsche
erhalten oder

ausgesprochen.
Und was wünschen wir uns eigent-
lich, wenn wir uns Glück wünschen.
Wenn wir jetzt bei allen Mitgliedern
der TG Leun eine »Glücksumfrage«
machen würden, mit Sicherheit be-
kämen wir ein sehr vielfältiges Bild zu-
sammen.
Seit Jahrtausenden beschäftigen
sich die klügsten Köpfe mit der Fra-
ge, was das eigentlich ist, das Glück.
Von den verschiedensten Philoso-
phen haben wir die verschiedensten
Antworten bekommen. Aber in einem
Punkt, da sind sich alle einig:
Dauerhaftes Glück lässt sich nie auf
materiellen Dingen aufbauen - diese
sind ein sehr schwaches Fundament
für Glück.
Und wo finden wir eine  stärkere Ba-
sis für unser Glück?  Ganz sicher in
befriedigenden sozialen Kontakten,
im Freundeskreis, in der Familie in der
Gemeinde und ganz sicher auch in
unserem Verein, der mehr als 100-
jährigen TG Leun.
Bei uns kann jede(r) sein Glück fin-
den ober auch ganz aktiv sein Glück
machen. Denn wir wollen nicht ver-
gessen:
Glücklichsein setzt meist aktives Tun,
sich Einbringen und seine Talente
zum Wohle des Ganzen nutzen vor-
aus.
In den verschiedensten psychologi-
schen Forschungen hat man festge-
stellt, dass großzügige und hilfsbreite
Menschen eine Menge an Glücks-
hormonen produzieren.

Mit überaus positiven Folgen für die
Gesundheit.
Das Immunsystem wird gestärkt,
Selbstvertrauen steigt, Resignations-
gefühle werden schwächer. »Helpers
High« nennen die Amerikaner dieses
Hochgefühl des Helfens und sozia-
len Engagements.
So lade ich Euch gerne ein, ein we-
nig von diesem Hochgefühl des Hel-
fens, ein wenig vom »Sein Glück
machen«, bei uns, in der TG Leun
zu verwirklichen.
Ein so großer Verein, mit so vielen
Abteilungen, braucht immer und an
den verschiedensten Stellen Men-
schen mit den verschiedensten Ta-
lenten und Fähigkeiten.
Wir führen jedes Jahr 5 bis 6 größe-
re Veranstaltungen durch.
Hier können wir jede helfende Hand
gebrauchen.
Im Bereich des Jugendfußballes, der
jugendlichen Tischtennisspieler und
Leichtathleten wären wir für Hilfe und
Unterstützung dankbar.
Gerade im Jugendfußball besteht
wirklich dringlicher Handlungsbedarf.
Ein sehr weiser Tibeter hat einmal
gesagt:
»Wir sind auf Erden, um unserem Le-
ben eine Bedeutung, einen Sinn zu
geben. Dies gelingt uns am ehesten,
indem wir andere unterstützen und
ihnen helfen.
Die einzigen Momente, die uns auf
Dauer glücklich machen, sind dieje-
nigen, in denen wir anderen eine
Freude machen.«
Soweit der Dalai Lama.
Und diese  Aussage gilt in Leun ge-
nauso wie in Tibet.
Und so lade ich Euch mit diesen
Zeilen zum Jahresbeginn ein, mit zu
tun bei unserer TG Leun.
Anzupacken im Rahmen seiner
Möglichkeiten,  um durch dieses En-
gagement, anderen Freude und Un-
terstützung zu geben und für sich

Bitte
vormerken!
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R i s t o r a n t e
P i z z e r i a
A N F O R A
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- Kein Ruhetag -
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35619 Braunfels-Tiefenbach

Telefon (0 64 73) 14 02
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Mo. 9 - 18 Uhr · Di. geschlossen
Mi. 9 - 18 Uhr · Do. 9 - 20 Uhr
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! NEU!



Jugendspielgemeinschaft JSG Lahntal
Rückblick auf das Jahr 2010

Das Jahr 2010 geht zu Ende und mit
Spannung erwarten wir, was das Jahr
2011 uns sportlich und privat bringen
wird.
Die Saison 2009/10 war für die JSG
Lahntal sehr positiv.
Wir konnten mit der B-Jugend den Mei-
ster in der Kreisklasse stellen und unse-
re D9- und D11 -Jugend wurde Vizemei-
ster in der Kreisklasse bzw. Kreisliga.
Aber auch die anderen Mannschaften
spielten eine gute Saison!
Von der G- bis zur E-Jugend spielten wir
noch in der JSG Biskirchen/Bissenberg
und JSG Leun/Tiefenbach.
Die JSG Biskirchen/Bissenberg konnte
leider keine G-Jugend stellen, aber mit
dem erforderlichen Zweitspielrecht spiel-
ten zwei Jungens bei der JSG Leun/
Tiefenbach.
Dieses Team war auch nur schwer zu
bezwingen.
Die F-Jugend der JSG Biskirchen/Bis-
senberg und JSG Leun/Tiefenbach spiel-
ten eine sehr gute Saison.
Ebenso die E-Jugendmannschaften.
Sicher gab es in der Saison 2009/10 wie-
der einige Dinge die hätten besser lau-
fen können, oder über die man sich auf-
geregt hat. Manche Dinge liefen auch
nicht ganz korrekt, aber alle Vereine ha-
ben versprochen, sich in Zukunft an die
Satzung zu halten, die wir alle zum Woh-
le unserer Jugend und der vier Vereine
geschlossen haben.
Somit starteten wir in die Saison 2010/
2011 mit einer Jugendspielgemeinschaft
unter dem Namen JSG Lahntal.
Viele Diskussionen und Ängste gab es
unter den »„neuen« Betreuern und Eltern
der JSG Lahntal - gerade von der G- bis
zur E-Jugend.
Um diese Ängste zu nehmen, wurde ein
Elternabend angeboten, der leider sehr
schlecht besucht war.
Der Zusammenschluss aller Jugendspiel
gemeinschaften zu einer JSG Lahntal war
sicher der richtige Weg.
Wenn wir auch in diesem oder nächsten
Jahr noch nicht die ganz großen Früchte
unserer Arbeit ernten werden, sind wir
sicher auf einem guten Weg.

Mit drei F-Jugend Teams starteten wir in
die Herbstrunde. Was uns allen zu Be-
ginn klar war - hier würde es am läng-
sten dauern, bis man sich gefunden hat.
Viel Erfahrung haben die Betreuer ge-
sammelt, und mussten manchen Unmut
der Eltern über sich ergehen lassen.
Die Betreuer haben jetzt die Kinder rich-
tig kennen gelernt und werden zu den
Hallenturnieren und der Frühjahrsrunde
die Mannschaften neu einteilen.
Sicher wird man es wieder nicht allen
Recht machen können - aber wir wer-
den unser Bestes geben.
Die E-Jugend spielt mit der EI in der
Kreisliga und der Ell und Elll in der Kreis-
klasse.
Leider läuft es bei der EI-Jugend nicht
so gut, jedoch kann dies bis zum Sai-
sonende noch besser werden.
Die EIII-Jugend kann noch Meister der
Kreisklasse werden.
Die D9-Jugend spielt in der Kreisklasse
und belegt zur Zeit ein guten Platz im
Mittelfeld und die Dl überwintert auf Platz
4 mit Blick nach weiter oben.
Hier kann man von einem Team spre-
chen, wenn wir auch mit zwei Mann-
schaften spielen.
Die C-Jugend spielt in der Kreisliga eben-
falls oben mit und kann mit Glück noch
Meister werden, was aber sicher schwer
wird. Aber die Hoffnung sollte man  nicht
aufgeben.
Die B-Jugend hat die Qualifikation erfolg-
reich absolviert und spielt in der Kreis-
liga. Hier ist erst ein Spieltag gespielt.
Die A-Jugend ist in der Kreisklasse eben-
falls auf Meisterkurs! Weiterhin sind noch
im Pokal vertreten:
EI-Jugend, D9 - und Dl 1 -Jugend.
Für die Hallenrunde haben wir 13 Mann-
schaften gemeldet und drei nehmen an
der »Futsal«-Runde teil.
Die zweite Runde erreicht haben die EIII-
Jugend, die DI-Jugend und die B2-Ju-
gend.
Die FII und die DII und DIII müssen noch
ihre Hallenrunde spielen.
Für die A-Jugend gibt es leider keine
Hallenrunde.
Alle Jugendmannschaften spielen eine
tolle Saison mit vielen Höhen und wenig
Tiefen.
Dies ist sehr erfreulich und sicherlich auf
die gute Arbeit aller Jugendbetreuer, also

ren und spielen noch zusätzlich bei der
U12/U13 und U16 der Eintracht Wetzlar.
Für 2011 würde ich mir wünschen, wenn
wir es vielleicht einmal schaffen, ein
Fußballcamp durchzuführen. Anbieten
würden sich hier sicher die Osterferien.
Weiterhin steht die Fahrt nach Jever für
alle Interessierten Jugendmannschaften
vom 24.Juni bis 26.Juni 2011 an!
Hier werden wir im Januar alles weiter
besprechen.
Auch sollten wir einen gemeinsamen
Ausflug aller Jugendbetreuer nicht ver-
gessen, welchen ich zur Zeit plane.
Ich möchte mich bei Euch allen für die
großartige Jugendarbeit bedanken!
Ohne Euer Wirken und Tun würden wir
nicht dort stehen, wo wir sind.
Wir machen uns im Fußballkreis Wetzlar
- und auch darüber hinaus - einen Na-
men.
Ich wünsche Euch allen, sicher auch im
Namen der Jugendleiter Jochen Herr-
mann, Hans-Jürgen Fritz und Volker
Scherer, und Euren Familien ein geseg-
netes Weihnachtsfest sowie privat, be-
ruflich und sportlich bei der JSG Lahn-
tal, viel Erfolg für 2011.

Petra Jimenez de Pablo

Die neue G-Jugend begeistert zur Zeit
die beiden Betreuer mit steigender Lei-
stung und auch Spaß und Freude am
Fußball.

Euch, zurückzuführen. Wir sind auf einem
guten Weg für eine erfolgreiche Jugend-
arbeit.
Dies zeigt auch der starke Zuwachs an
Spieler/innen in der G- und F-Jugend,
aber auch in der C-Jugend.
Spieler die uns länger nicht zur Verfügung
standen, haben wieder die Fußballschu-
he ausgepackt und spielen wieder mit ih-
ren Kameraden.
Auch unsere Mädels, die den Fußball
ebenso ernst betreiben wie die Jungens,
spielen nicht nur in unserer JSG erfolg-
reich.
Sieben Mädchen der JSG Lahntal trainie-



Fußball Senioren
Als uns, Frank Schnabl, Marco Scharf
und mir vor ca. einem Jahr im Gespräch
bei Walter Staaden Achim Piske als mög-
licher Trainerkandidat vorgestellt wurde,
war der Seniorenfußball ein Sorgenkind
im Verein. Trotz der unter Interimscoach
Lothar Schneider gestarteten Erfolgsse-
rie, waren alle Verantwortlichen skeptisch
hinsichtlich der Nachhaltigkeit des seiner-
zeitigen Zwischenhochs. Zu oft hatte die
Mannschaft in den Jahren zuvor gezeigt,
dass man zu schnell mit zu wenig zufrie-
den war. Im bestenfalls 13 bis 15 Spieler
umfassenden Kader der Ersten war, auch
berufs- und ausbildungsbedingt, immer
ein Platz frei, wenn man Spielbereitschaft
signalisierte. Auf dem Trainingsplatz ver-
loren sich sehr oft nur wenig mehr als 5
Spieler, einen Trainingsbetrieb der Reser-
vemannschaft gab es praktisch nicht. Die
Trainingsmöglichkeiten in den Wintermo-
naten auf dem Hartplatz in Biskirchen
waren gleichfalls nicht optimal. Es war
eigentlich wenig motivierend, als erwach-
sener Mensch, ausgerechnet bei der TG
Leun, Fußball zu spielen. Wirtschaftlich
sah es ebenfalls nicht gut aus, Sponso-
ren beim Förderkreis sprangen ab, der
Spielbetrieb, speziell der Unterhalt des
Sportheimes, verschlang Unsummen, die
auswärtig, in Biskirchen ausgetragenen
»Heimspiele« intreressierten keinen Men-
schen. Zusammenfassend muss man
sagen, dass der Leuner Fußball vor ei-
nem Jahr nicht sehr lebendig war. Bin-
nen Jahresfrist traten nun Veränderun-
gen ein, die unserem Fußball und damit
auch dem Gesamtverein sehr gut taten.
Einmal haben wir nun einen Trainer, der
nicht nur sportlich vieles richtig macht,
aber auch machen kann, da er und sei-
ne Arbeit ausnahmslos große Anerken-
nung findet, was ja in Leun nicht immer
möglich war. Achim ist es gelungen, die
nach dem Aufstiegsjahr verschüttete
Begeisterung zu wecken, die Reserve-
mannschaft, in die Fußballabteilung zu
integrieren und die Trainingsbeteiligung
zu verdreifachen. Achim hat dabei mit
Werner Ulzenheimer und Markus Zuber
erfahrene und engagierte Mitstreiter ge-
wonnen, die tolle Arbeit leisten. Wie vor
allen Dingen Werner, während Achims
familienbedingter Abwesenheit (auch hier
noch einmal Glückwunsch zum Nach-
wuchs) die Mannschaft steuerte, war
schon sehr professionell und verdient

2. Mannschaft der TG Leun, stehend von links: Kai Scherer, Tim Bernhardt, Marcel
Lohwasser, Peter Scheldt, Michael Fierus, Daniel Linß, Sebastian Queck, Mathias
Rücker, Patrick Gräfe, Werner Ulzenheimer. Vorne von links: Marcel Muth, Marc Seipp,
Stefan Dietz, Marco Scharf, Dietric Irrgang, Ilter Toprak und Dennis Rücker.

1. Mannschaft der TG Leun, stehend von links: Frank Schnabl, Fabian Knecht, Mark
Reinhardt, Hendrik Staaden, Ümit Öz, Christoph Leyser, Harald Pöpke, Achim Piske.
Vorne von links: Werner Ulzenheimer, Ilhan Toprak, Andy Heller, Johannes Schneider
und »Basti« Schneider.

ganz hohe Anerkennung. Auch die
Mannschaft hat nach schwierigen Pha-
sen in letzter Zeit ihren Teamgeist ent-
wickelt und unternimmt aus eigener In-
itiative (WM-Studio,Tanz und Poker-
abend) Gemeinsamkeiten. Sehr gut an-
gekommen ist auch die Beteiligung an
den verschiedensten Arbeitseinsätzen
auf der Anlage. Weiterhin machte es sich
sehr positiv bemerkbar, dass unsere
Sportanlage nach dem furchtbaren Un-
glücksfall um Björn Teschauer, der hof-
fentlich bald seinem Sport wieder nach-
gehen kann, in einen sehr guten Zustand
gebracht wurde. Der Platz lässt nun auch
vor allen Dingen wesentlich mehr Spiel-
betrieb als vorher zu, als wir oft schon im

späten September Richtung Hartplatz
Biskirchen schielen mussten. Da auf An-
stoß des Vorstandes außerdem auch ein
ordentlicher Trainingsplatz gebaut wur-
de, haben sich binnen Jahresfrist die
Fußballvorausetzungen in Leun spürbar
verbessert. Sehr erfreulich ist in diesem
Zusammenhang natürlich auch die sport-
liche Entwicklung (momentan Platz 3 bei
der Ersten und Platz 7 bei der Reserve)
und das damit verbundene deutlich ge-
steigerte Interesse am Leuner Senioren-
fußball insgesamt, wie bei den Heimspie-
len in dieser Saison unverkennbar.
Die Leuner Fußballer danken in diesem
Zusammenhang für die Unterstützung im
letzten Jahr der Stadt Leun und ihren



Entscheidungsträgern, der intensiven
Unterstützung durch den Vorstand, den
Werbepartnern und den treuen Anhän-
gern.

Ganz besonders bedanken möchten wir
uns bei der Firma Thomas Bangert und
den Sportfreunden Gerhard Schmidt und
Bauleiter Hermann Becker sowie im Na-

men der Mannschaft speziell bei den Vor-
arbeitern Kai Scherer und Uwe Rücker
für die geleistete Arbeit am Trainingsplatz.
                                                      Reinhold Koob

1. Mannschaft - Stand 21.12.2010

Platz/Mannschaft
01. Eintracht Wetzlar II
02. TSG Dorlar
03. TG Leun
04. RW Wetzlar
05. SV Hohensolms
06. SG Nauborn/Laufd.
07. SG Oberbiel
08. TuS Bonbaden
09. TSV Altenkirchen
10. SG Niederbiel
11. SG Schwalbach
12. TSV Albshausen
13. SG Altenkirchen/N.
14. SV Kölschhausen
15. SG Ulmtal
16. VfB Erda
17. SV Volpertshausen

Sp.
19
18
19
18
19
18
18
18
17
19
18
18
18
19
19
19
18

Tore:
78:15
40:19
39:26
47:21
35:31
39:45
29:23
34:26
31:29
42:42
28:30
38:42
21:32
38:49
21:44
26:60
19:71

Pkt.
49
39
37
32
29
29
28
26
24
24
23
22
22
21
18
10

5

g
16
12
11

9
8
9
8
7
7
6
6
6
6
6
5
3
1

u
1
3
4
5
5
2
4
5
3
6
5
4
4
3
3
1
2

v
2
3
4
4
6
7
6
6
7
7
7
8
8

10
11
15
15

1. Mannschaft - Heimtabelle

Platz/Mannschaft
01. TSG Dorlar
02. Eintracht Wetzlar II
03. TG Leun
04. TSV Altenkirchen
05. RW Wetzlar
06. SG Schwalbach
07. TuS Bonbaden
08. SG Altenkirchen/N.
09. SG Niederbiel
10. SV Hohensolms
11. SG Nauborn/L.
12. SG Oberbiel
13. TSV Albshausen
14. SV Kölschhausen
15. SV Volpertshausen
16. SG Ulmtal
17. VfB Erda

Sp.
11

9
10
11
10
10

8
9
9

10
8

10
9
9
9
7
7

Tore:
26:10
46:09
21:10
20:19
28:14
20:16
17:07
13:14
23:15
19:18
16:13
16:14
19:24
21:24
12:27
07:16
09:10

Pkt.
25
24
20
17
16
16
15
15
14
14
13
13
11

8
5
4
4

g
8
8
6
5
4
5
4
5
3
4
4
4
3
2
1
1
1

u
1
0
2
2
4
1
3
0
5
2
1
1
2
2
2
1
1

v
2
1
2
4
2
4
1
4
1
4
3
5
4
5
6
5
5

1. Mannschaft - Auswärtstabelle

Platz/Mannschaft
01. Eintracht Wetzlar II
02. TG Leun
03. RW Wetzlar
04. SG Nauborn/L.
05. SG Oberbiel
06. SV Hohensolms
07. TSG Dorlar
08. SG Ulmtal
09. SV Kölschhausen
10. TSV Albshausen
11. TuS Bonbaden
12. SG Niederbiel
13. TSV Atenkirchen
14. SG Schwalbach
15. SG Altenkirchen/N.
16. VfB Erda
17. SV Volpertshausen

Sp.
10

9
8

10
8
9
7

12
10

9
10
10

6
8
9

12
9

Tore:
32:06
18:16
19:07
23:32
13:09
16:13
11:09
14:28
17:25
19:18
17:19
19:27
11:10
08:14
08:18
17:41
07:44

Pkt.
25
17
16
16
15
15
14
14
13
11
11
10

7
7
7
6
0

g
8
5
5
5
4
4
4
4
4
3
3
3
2
1
1
2
0

u
1
2
1
1
3
3
2
2
1
2
2
1
1
4
4
0
0

v
1
2
2
4
1
2
1
6
5
4
5
6
3
3
4

10
9

2. Mannschaft - Stand 21.12.2010

Platz/Mannschaft
01. SV Hohensolms
02. SG Schwalbach
03. TSG Dorlar
04. SG Oberbiel
05. SG Waldsolms III
06. TSV Albshausen
07. TG Leun
08. SV Volpertshausen
09. VfB Erda
10. SG Altenkirchen/N.
11. SG Niederbiel
12. TSV Altenkirchen
13. SG Ulmtal
14. TuS Bonbaden
15. SV Kölschhausen

Sp.
17
16
15
16
17
16
17
16
16
16
17
15
16
15
17

Tore:
81:16
53;17
46:17
57:33
53:32
38:26
44:36
39:56
31:48
30:45
33:46
32:50
31:48
24:69
24:77

Pkt.
45
43
34
31
31
31
27
19
17
16
14
13
11
11

9

g
15
14
11
10
10
10

8
6
5
5
4
3
3
3
3

u
0
1
1
1
1
1
3
1
2
1
2
4
2
2
0

v
2
1
3
5
6
5
6
9
9

10
11

8
11
10
14

2. Mannschaft - Heimtabelle

Platz/Mannschaft
01. SV Hohensolms
02. SG Schwalbach
03. SG Oberbiel
04. SG Waldsolms III
05. TSG Dorlar
06. TSV Albshausen
07. SG Altenkirchen/N.
08. TG Leun
09. TSV Altenkirchen
10. SG Niederbiel
11. SV Volpertshausen
12. SV Kölschausen
13. TuS Bonbaden
14. VfB Erda
15. SG Ulmtal

Sp.
9
8
9
9
9
8
8
9

10
8
8
8
7
6
5

Tore:
47:08
35:08
37:13
30:12
26:14
23:10
19:15
27:16
24:32
23:18
23:29
15:34
14:23
10:13
08:10

Pkt.
24
24
19
19
19
18
15
13
11

9
9
9
8
5
4

g
8
8
6
6
6
6
5
4
3
3
3
3
2
1
1

u
0
0
1
1
1
0
0
1
2
0
0
0
2
2
1

v
1
0
2
2
2
2
3
4
5
5
5
5
3
3
3

2. Mannschaft - Auswärtstabelle

Platz/Mannschaft
01. SV Hohensolms
02. SG Schwalbach
03. TSG Dorlar
04. TG Leun
05. TSV Albshausen
06. SG Waldsolms III
07. SG Oberbiel
08. VfB Erda
09. SV Volpertshausen
10. SG Ulmtal
11. SG Niederbiel
12. TuS Bonbaden
13. TSV Atenkirchen
14. SG Altenkirchen/N.
15. SV Kölschausen

Sp.
8
8
6
8
8
8
7

10
8

11
9
8
5
8
9

Tore:
34:08
18:09
20:03
17:20
15:16
23:20
20:20
21:35
16:27
23:38
10:28
10:46
08:18
11:30
09:43

Pkt.
21
19
15
14
13
12
12
12
10

7
5
3
2
1
0

g
7
6
5
4
4
4
4
4
3
2
1
1
0
0
0

u
0
1
0
2
1
0
0
0
1
1
2
0
2
1
0

v
1
1
1
2
3
4
3
6
4
8
6
7
3
7
9



Praxis für Physiotherapie
Simone Magerl-Strippoli &

Renate Mende
Junkernhof 2 · 35638 Leun

Telefon (0 64 73) 88 97

Unsere Praxis arbeitet mit Schwerpunkt in den Bereichen
Bobath (Kinder und Erwachsene) und PNF, Lymphdrainage,

Dorn-Hock-Breuss, manuelle Therapie und
osteopathische Techniken … »Präventionskurse &

Entspannungsmassagen« www.krankengymnastik-leun.de

Abteilung Tischtennis

Vorrunden-Abschlusstabellen 2010/2011
1. Herren-Mannschaft - Bezirksklasse Nord

01. SG Oberbiel II
02. TTC Lahnau II
03. RSV Büblingshausen
04. TSV Neukirchen
05. SC Waldgirmes
06. TV Hermannstein
07. TG Leun
08. SG Quembach
09. TuS Naunheim III
10. TSV Steindorf
11. SG Niederbiel II
12. TSV Albshausen

11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11

99:33
92:55
83:65
83:71
81:78
71:79
77:80
75:82
70:85
66:90
53:88
52:96

22:00
18:04
14:08
13:09
12:10
11:11
10:12
10:12
08:14
06:16
05:17
03:19

2. Herren-Mannschaft - 1. Kreisklasse Mitte
01. TTF Frohnhausen IV
02. SG Quembach III
03. FSV Berghausen II
04. TG Leun II
05. Ulm Vgg.
06. SG Oberbiel III
07. TSV Albshausen II
08. TTC Asslar II
09. SF Kraftsolms
10. TV Hermanstein
11. TV Katzenfurt

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

88:22
82:35
81:33
70:60
80:54
51:58
56:77
48:82
38:85
54:83
33:86

18:02
18:02
16:04
13:07
12:08
10:10
05:15
05:15
05:15
04:16
04:16

Vorrundenabschlußbericht TG Leun 3
Unsere 3te Mannschaft belegte in der
Vorrunde der 1.Kreisklasse Süd mit 7:13
Punkten den 8ten Platz.
Wenn man bedenkt,dass wir mit Wolf-
gang Schaum unsere absolute Nr. 1 ab-
gaben, Michael Klement und meine We-
nigkeit aus gesundheitlichen Gründen
kaum spielten, ist das ein Resultat mit
dem niemand rechnen konnte.
Vor allem haben wir das unseren »Ersatz-
spielern« allen voran unseren Jugend-

spielern Timo Lauber und Pascal Paul zu
verdanken. Mit so einer starken Jugend
brauchen wir uns um unsere TT-Abtei-
lung keine Sorgen zu machen. Außerdem
haben wie immer Michael und Stefan
Hartmann, Edgar Grätz,Timo Sönckens
und Thomas Diehl erfolgreich ausgehol-
fen. Bei denen ich mich hiermit bedan-
ken möchte.
Leider wird in der Rückrunde unser
Sportkamerad Willi Miessen (ich nannte
Ihn immer scherzhaft »Alter Mann« nicht

mehr bei uns in der Mannschaft spielen.
Er geht aus persönlichen Gründen in die
4te Mannschaft. Wir bedauern alle seine
Entscheidung, da wir ungern einen fäiren,
sympatischen Sportkameraden aus un-
serer Mannschaft verlieren.
Ich hoffe, dass wir die Klasse halten,denn
im nächsten Jahr werden die Karten neu
gemischt, denn dann sind unsere Ju-
gendlichen für die Senioren spielbe-
rechtigt.

Mit sportlichen Grüßen Günter Merchel

3. Herren-Mannschaft - 1. Kreisklasse Süd
01. TV Burgsolms
02. SG Schwalbach
03. TSV Neukirchen III
04. SC Waldgirmes II
05. TTC Cleeberg II
06. SG Quembach IV
07. FSV Berghausen III
08: TG Leun III
09: SF Kraftsolms II
10. TV Müchholzh. II
11. TuS Philippstein II

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

90:36
86:30
72:63
69:65
69:66
70:71
61:72
67:81
56:79
49:85
42:83

20:00
18:02
14:06
11:09
11:09
09:11
07:13
07:13
07:13
03:17
03:17

4. Herren-Mannschaft - 2. Kreisklasse Mitte
01. TSV Hüttenberg/N.
02. KSG Dalheim II
03. Büblingshausen III
04. TV Oberndorf IV
05. TSV Atzbach II
06. TV Asslar II
07. TSV Garbenheim
08. TTC Ehringsh. III
09. TG Leun IV
10. TuS Naunheim IV
11. TTC Lahnau III

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

82:54
85:55
78:59
79:72
73:69
75:72
69:69
64:78
58:80
55:80
52:82

16:04
15:05
14:06
13:07
12:08
10:10
09:11
08:12
05:15
04:16
04:16

2. Schüler-Mannschaft - 1. Kreisklasse Süd
01. TuS Naunheim II
02. TV Katzenfurt
03. TTC Merkenbach
04. FSV Berghausen II
05. SG Oberbiel II
06. TG Leun II
07. Spvvg. Lemp II
08. TSV Fleisbach
09. TSV Albshausen II
10. TTC Lahnau

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

53:16
50:26
49:26
49:19
40:24
31:39
25:43
12:50
20:52
18:52

17:01
14:04
14:04
13:05
12:06
  7:11
06:12
03:15
02:16
02:16

Getränkehandel
Ingrid Hofmann

Telefon 0 64 73 / 41 02 86 und
01 71 / 681 65 89

eMail:ihogetraenke@t-online.de
Birkenweg 11 · 35638 Leun

Getränkemarkt und Lieferdienst
Wir besorgen jedes Getränk -

wenn nicht vorrätig, liefern wir kostenlos
Verleih von Getränkekühlschränken und Sitzgarnituren

Geöffnet Mo.- Sa. 9. 00 - 13.00 und 15.00 - 19.00 Uhr

Jugend-Mannschaft - Kreisliga Jugend
01. TG Leun
02. TTC Asslar
03. TV Braunfels
04. TTC Großaltenst.
05. DJK Dillenburg
06. TTC Ehringshausen
07. SG Niederbiel
08. TTC Merkenbach
09. TV Haiger
10. RSV Büblingsh. II
11. SG Breitscheid

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

59:23
55:34
54:33
53:30
52:32
31:45
41:47
27:50
39:54
27:50
19:59

19:01
17:03
16:04
15:07
14:06
  8:12
07:13
06:14
04:16
04:16
01:19



1. Damen-Mannschaft - Bezirksklasse Nord
01. SF Kraftsolms
02. TSV Hüttenberg/N.
03. TG Leun
04. SSC Burg
05. SG Oberbiel
06. TSV Albshausen II
07. TSV Garbenheim
08. TTC Großaltenst. II

7
7
7
7
7
7
7
7

52:26
52:32
50:30
47:29
31:46
36:52
33:49
17:54

16:02
11:03
10:04
09:05
05:09
04:10
03:11
02:12

1. Schüler-Mannschaft - Kreisliga
01. DJK Dillenburg
02. SG Oberbiel
03. TG Leun
04. TV Braunfels
05. TSV Albshausen
06. TuS Naunheim
07. TTC Ehringhausen
08. RSV Büblingshausen

7
7
7
7
7
7
7
7

42:04
37:15
33:27
31:29
27:34
22:35
20:39
13:42

14:00
12:05
  9:05
08:06
06:08
04:10
03:11
00:14

29.1.

5.2.
12.2.

19.3.
26.3.
13.4.

7.5.
8.5.

14.5.
15.5.
21.5.

Oberkleen

Stadtallendorf
Heuchelheim

Nauborn od. Wetzlar
Wetter
Lollar
Wetzlar
Dorlar
Giessen
Leun
Wetzlar

Kreis Halle · Schüler D · Jahrgänge 2002
und jünger
Regions-Halleneisterschaften
Kreis Halle · Schüler/innen A, B, C
Jahrgänge 2000/01 (C)
1998/99 (B) · 1996/97 (A)
Kreis Waldlauf
Bezirks-Cross
Bezirks-Langlauf 2000/3000/5000m
Bahneröffnung
Kreiseinzelmeisterschaften B + C
Regions-Blockkämpfe
Kreis Mehrkampf D
Regions Einzel M, F, J, SA

28.5.

29.5.
18.6.
23.6.

13.8.
17.8.

27.8.

31.8.
3.9.

18.9.

Haiger

Nauborn
Heuchelheim
Heuchelheim

Wetzlar
Asslar

Marburg

Asslar
Wetzlar
Wetzlar

Bezirksmeisterschaften
Sch B + C
Kreis Mehrkampf C + D
Kreis DSMM
Traumeelcup Vorkampf
Kreismeisterschaften
M, F, J, SA
Bezirks Langstaffeln
Bezirk Schüler B + C
Mehrkampf
Kreismeisterschaften
800 und 1.000m
Herbstsportfest
Kreis Mehrkampf C + D

Leichtathletik
Wettkampftermine Kreis, Bezirk und Region für 2011

Bilanzübersicht 2010/2011
1. Herren-Mannschaft - Bezirksklasse Nord

Rang/Name:
1.1 Stefan Walter
1.2 Mike Feger
1.3 Sascha Merchel
1.4 Pierre Horst
1.5 Jürgen Unger
1.6. Wolfgang Schaum

Einsätze
11
10
9
2

11
11

Ges.
18:04
03:17
07:11
01:03
08:13
13:07

Bil.-Wert
+50

-8
+4
-1
+2

+14

2. Herren-Mannschaft - 1. Kreisklasse Mitte
Rang/Name:
2.1 Michael Paul
2.2 Marco Hellwig
2.3 Mario Sönckens
2.4 Mathias Volk
2.5 Jürgen Schweitzer
2.6. Lothar Grätz

Einsätze
8
8
9

10
5

10

Ges.
09:06
05:10
07:08
10:07
05:02
10:04

Bil.-Wert
+21

+5
+6

+14
+7

+13

3. Herren-Mannschaft - 1. Kreisklasse Süd
Rang/Name:
3.1 Hartmut Grün
3.2 Tim Bernhardt
3.3 Günter Merchel
3.4 Helmut Stoll
3.5 Erich Heller
3.6 Willi Miessen
3.7 Michael Klement
3.8 Timo Lauber
3.9 Pacal Paul

Einsätze
10
9
3
8
9
6
4
2
1

Ges.
04:16
07:11
02:04
08:08
11:06
02:09
01:06
04:00
02:00

Bil.-Wert
-4

+10
0

+8
+16
-14
-9
+8
+4Einsätze

8
10
4
6
9
6
2
1
1
4
5

4. Herren-Mannschaft - 2. Kreisklasse Mitte
Rang/Name:
4.01 Stefan Hartmann
4.02 Michael Hartmann
4.03 Burkhardt Grün
4.04 Horst Holzhäuser
4.05 Manfred Nitz
4.06 Hartmut Pöpke
4.08 René Diehl
4.09 Timo Sönckens
4.10 Thomas Diehl
4.11 Edgar Grätz
4.13 Volker Parsch

Ges.
06:10
12:08
02:06
04:08
05:12
04:05
01:02
00:01
02:00
03:03
05:02

Bil.-Wert
+8

+28
-2
0

-4
+2
-2
-2
+4

0
+7

1. Damen-Mannschaft - Bezirksklasse Nord
Rang/Name:
1.1 Heidi Merchel
1.2 Kerstin Klapproth
1.3 Manuela Watz
1.5 Silke Hofmann
1.6 Andrea linß

Einsätze
7
7
7
5
3

Ges.
14:05
07:07
08:10
09:00
02:04

Bil.-Wert
+19

+7
-2
+9
-2

Jugend Mannschaft - Kreisliga Jugend
Rang/Name:
1.1 Timo Lauber
1.2 Pascal Paul
1.3 René Diehl
1.4 Erik Wollenberg

Einsätze
10
10
10
10

Ges.
11:08
13:05
11:03
08:03

Bil.-Wert
+14
+21
+16
+10



Wir gratulieren

Alle anfallenden Arbeiten rund ums Haus,
Hof, Garten erledigen wir sofort für Sie.
Zu unserem Einsatzbereich gehören das
Gestalten von Garten- und Hofanlagen,

das Pflastern von Höfen und Wegen sowie
die Pflege von Bäumen, Rasen und Hecken.

Garten- undGarten- und
LandschaftsbauLandschaftsbau

THOMASTHOMAS
SCHMIDTSCHMIDT

Obere Bachstraße 6 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 92 27 77
Telefax (0 64 73) 92 27 78
Mobil (01 71) 6 84 82 21

Beratung und Verkauf von:
• Heizöl • Diesel • Schmierstoffe • Propangasflaschen

• Tankanlagen, Zubehör, Service • Bad- und Sanitäreinrichtungen
• Kaminsanierung • Kupfer- und Zinkdachrinnen

Uwe Schmidt Mineraloele
35606 SOLMS-OBERBIEL

Telefon (0 64 41) 5 43 58 · Fax (0 64 41) 5 30 63

ARAL-Store

35638 Leun · Brückenstraße 2
Tel.:  (0 64 73) 84 34  · Fax (0 64  73) 41 13 96

• Alle Kreditkarten
• Vollautomatische
• Waschanlage mit
• Wasseraufbereitung
• Schnelles bequemes
• abfahren
• Waschen - auch
• sonntags

• AGES Autobahn-
• Vignetten
• Täglich frische Brötchen
• und Croissants,
• belegt und unbelegt,
• auch sonntags
• Täglich frische
• Schnittblumen

ARAL-Tankstelle
Bernd-Horst Peter

Speiserestaurant und Gasthaus

»Zum Lahntal«
Inh. Fam. Granic

Wetzlarer Straße 35
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 28 34

 - Montags Ruhetag -

Kranken-, Flughafen-,
Kleingruppen- und Kurierfahrten

Inh. Michael Straßheim
Kirchweg 15 · 35638 Leun-Biskirchen

Tel.: (0 64 73) 33 77 oder 26 90
Fax (0 64 73) 41 00 85

Mobil: (01 77) 7 54 33 77
www.MS-Transfer.de - E-mail: info@MS-Transfer.de

01.1. Irene Schweitzer
02.1. Wolfgang Berghäuser
09.1. Arno Schiebold
09.1. Kornelia Naßler
10.1. Ella Mutz
14.1. Birgit Sturm
14.1. Michael Lauber
14.1. Pero Granic
15.1. Doris Danjek
17.1. Renate Eitelmann
17.1. Bernd Schäfer
18.1. Hans-Werner Heroth
19.1. Ulrich Kling
21.1. Hilde Kunkler
21.1. Holger Linß
22.1. Klaus Schmidt
22.1. Stefan Hagner
25.1. Christa Kunkler-Schmidt
28.1. Liane Irgang
01.2. Horst Wissig
02.2. Karl Srnec

71
71
63
54
86
55
51
51
50
67
62
55
70
89
50
68
51
64
54
61
96



Aus der Klamottenkiste
Und schon wieder fällt Schnee. Ich kann mich
nicht an einen ähnlich frühen und vor allen Din-
gen beständigen Wintereinbruch mit solch ge-
waltigen Schneemassen erinnern. Was einer-
seits besonders den Kindern großen Spaß
macht, führt andererseits nicht nur zu Beein-
trächtigungen auf Straßen und Gehwegen,
sondern auch zu Spielausfällen nun schon seit
Wochen. Vernünftigerweise wurden die Spiel-
tage von den zuständigen Klassenleitern be-
reits im Vorfeld rechtzeitig abgesagt und wer-
den im Frühjahr, wenn hoffentlich die Vögel-
chen wieder pfeifen, nachgeholt. Für Spieler
und Zuschauer wäre es sicherlich eine Zumu-
tung, bei den momentanen Verhältnissen den
Sonntagnachmittag auf oder neben dem
Sportplatz zu verbringen. Früher, als es noch
keine Winterpause gab, wurde schon mal am
Sonntagmorgen das Spielfeld mittels landwirt-
schaftlicher Geräte wie Traktor und Egge in
einen einigermaßen bespielbaren Zustand ge-
bracht und die Linien mit Asche markiert, um
sich dann nachmittags mehr schlecht als recht
mit dem extra für diese Verhältnisse erworbe-
nen orangefarbenen Ball abzumühen. Der Zu-
fall spielte hierbei dann doch oftmals eine gro-
ße Rolle, und die erzielten Ergebnisse entspra-
chen nicht dem geleisten Aufwand in den Mor-

Polonaise bei der Winterwanderung ins Ulmtal 1968. Von vorne: Hed-
wig Becker, Manfred Muskat, Achim Becker, Erwin Friedrich, Manfred
Höbel (verdeckt), Karl-Heinz Heberling, Klaus Schmidt und Eberhard
Meichsner.

Leuner Fußballer mit Anhängern in den 30er Jahren. Obere Reihe von links: Theiß, G, Heinz, K,
Budy, K, Müller, H, Boch, H. Unten: Lambrix, F, Karl, L, und Debus, W.

Die Leuner B-Jugend 1984. Stehend von links: Gerhard Tauber, Peter
Hardt, Stephan Baumann, Jörg Kraus, Rüdiger Jung, Michael Dietz, Volker
Rudolph, Michael Göbel. Sitzend: Stephan Wolf, Thorsten Schweitzer,
Thilo Bluhm, Markus Weis, Udo Moser, Jochen Heiselbetz.

Ein Auswärtsspiel der 1. Mannschaft Mitte der 60er Jahre auf hartem
Boden.

Febr. 1968. V. l.: Günter Honig,Manfred Muskat, Oßwald Köstler, Hans-
Jürgen Simon. Bückend: Friedehlm Walter, Heinz Reinl, Werner Wolf,
Manfred Wolf. Vorne: Horst Eitelmann, Achim Becker, Heinz Saverschel

genstunden. Bilddokumente hierüber existieren leider nicht, auch die
Anzahl an Mannschaftsbildern bei Schnee ist mehr als überschaubar.
Es ist eben wesentlich angenehmer, bei annehmbaren Temperaturen
abgelichtet zu werden oder auch selbst Fotos zu schießen, als wenn
man Gefahr läuft, sich dabei »den Frost zu holen«. Einige wenige Bilder
konnte ich auftreiben und stelle sie hiermit gerne zur Verfügung.




